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G Abschied der Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
 
Hauptantrag (Abstimmungsvorlage 1)  
Beschlussfassung über das Gemeindeinfrastruktur-Bauprojekt «Zukunft8187» 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat den beleuchtenden Bericht und die Vorlage einge-
hend geprüft. Sie fasst einstimmig folgenden Beschluss: 
 
Die Rechnungsprüfungskommission anerkennt den Bedarf nach einer Modernisierung der 
Gemeindeinfrastruktur und zusätzlichem Schulraum. Die Rechnungsprüfungskommission 
prüft gem. Art. 59 Ziff. 2 Gemeindegesetz das Projekt auf finanzielle Angemessenheit. Die 
Rechnungsprüfungskommission erachtet das Projekt für die Gemeinde als langfristig nicht 
tragbar und empfiehlt der Bevölkerung die Abstimmungsvorlage 1 «Gemeindeinfrastruktur-
Bauprojekt» vom 18. Juni 2023 abzulehnen. Der Beschluss wird wie folgt begründet: 
 
 Die Umsetzung dieses Projekts führt zu einer massiven, langfristigen Überschuldung 

der Gemeinde. 

 Die Fremdverschuldung sollte pro Einwohner nicht mehr als 3'000 Franken betragen. 
Mit Annahme des vorliegenden Projekts wird eine Pro-Kopfverschuldung von über 9'000 
Franken erwartet. Im Bericht vom 24. Oktober 2022 empfiehlt die Swissplan (Strategi-
sche Finanzplanungen für Gemeinden) eine Reduzierung und Optimierung des Pro-
jekts. 

 Die ausgewiesenen, langfristigen Fremdkapitalkosten sind in der aktuellen Zinssituation 
als zu niedrig ausgewiesen und können zu einer zusätzlichen Steuerprozenterhöhung 
führen. 

 Die ausgewiesenen Zinsfolgekosten von jährlich 160'000 Franken sind in der Übersicht 
der Gesamtfolgekosten in den ersten Jahren nicht korrekt ausgewiesen (Bsp. 16 Mio. 
Franken Fremdkapital zu 2 Prozent im ersten Jahr ergeben 320'000 Franken). Das führt 
in den ersten Jahren nach einer Inbetriebnahme zu deutlich höheren Folgekosten als 
ausgewiesen. 

 Im Projektkredit sind keine Reserven enthalten. 

 Die Folgekosten für die Sanierung des «alten Schulhauses» sind im Kredit von 28.3 
Mio. Franken nicht enthalten. 

 Die Annahme, dass die Abbauerträge über die nächsten 13 Jahre aus dem Kiesabbau 
stabil bleiben, kann nicht nachvollzogen werden. 

  


